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EinegrosseSchülerherbergeder GemeindeWiengDurchdieSchulreform
angeregt ,unternahmen in den letzten Jahren wiederholt Schulklassen

aus den verschiedenenBundesländernmit ihren LehrernAusflügenach
Wienumdas Lebender Grosstadt kennen zu lernen ,den Museenundan - ¬
derenöffentlichen GebäudenBesucheabzustatten .DieseBesuchewaren
meistunzulänglichvorbereitetundes kamnicht selten vor ,dassSchul¬

kindermitdenLehrernin Wienangelangt,derAufgabehilflosgegen-¬
überstandenoder ,dass die Zeit nicht völligausgenützt,andernteils
die Kinder überanstrengt wurden ,Unterkünfte für die Kinder in grösse - ¬
rer Zahlwarenzu geringenPreisenfast nie zuhaben .

Der Stadtschulrat für Wien errichtete daher im Jahre 1923 eine

Schülerwanderherbergein derstädtischenVolksschuleimerstenBezirk,
JohannesgasseDerZudrangwarderart stark ,dass in kunzerZeitdie
ZahlderHerbergenaufsiebenerhöhtwerdenmusste .Gegenwärtigstehen
275 Betten zur Verfügung .Die Gemeinde Wien hat für diesen Zweck260

Millionen ,die Arbeiterkammerfünfzig und derFortbildungsschulrat

zwanzigMillionenKronengewidmet. DieBesucheundihreDurchführung
wurdenin alle Einzelheitenorganisiert .AufeineAnfrageirgendeiner
Sohuleerhält die SchulleitungvomStadtschulrat direkt einvollkommen
ausgearbeiteses Programm ,dass der Eigenart der Schulgattung oder der

Gegend ,aus der die Besucher kommen ,angepasst ist Auf demBahhnofwer¬
dendie jungenCästevoneinemVertreterdesStadtschulratesempfan-¬
gen und ihnen für die ganze Zeit des WienerAufenhahtesfachmännische
Führerbeigegeben .UngefährhundertWienerLehrerstellen sichunter
Führung des unermüdlichen ,hingebungsvollen Herbergsvaters ,Oberlehrers

Rongein uneigennützigsterWeisein denDienstdieserwichtigenSache¬
Erst dadurcherhielten die Lehrwanderungender auswärtigenSchüler
wertvollenInhalt .DieGemeindeWiengibt denKindernfür dieStrassen

bahnfahrten ermässigte Karten zu drei Groschen ,das Mittagmahlwirdin
einer Wökkücheeingenommen ,Durch Vermittlung des Stadtschulrates und
das Entgegenkommendes Unterrichtsministeriums erhalten die meisten

WaniergruppenunentgeltlichemEintritt in die Bundestheater,sowiebe¬
deutendermässigtenEinrtitt in dasDeutscheVolkstheater ,dieVolks-¬
oper und die WienerUrania .In diesem Jahre sind bereits 102Bruppen
mit 2695Schülern und Schülerinnen nach Wiengekommen.

FürdenungeheurenWertdieserEinrichtungsprichtdieTatsa-¬
chedassvondiesenKindernneunZehnteldie StadtWiennochniegese
henhatten unddas auchLehrpersonennochniemalsin Wienwaren .Fast
die Hälftedieser Schülerwarnochnie in einer grösserenStadt ,viele
hatten nochnie ein dreistöckiges Hausgesehen ,ja es kamvor ,dass
Schüler noch keine Eisenbahn gesehenhatten !

Die Aktion litt noch darunter ,dass die Herbergen in den ver - ¬

schiedenstenStadtteilenverst reut liegen .AuchdiesemMangelwirdnun
abgeholfen ,indemdie Schule in der Unteren Augartenstrasse vollkommen
umgeändertundnur als Schülerherbergeverwendetwerdenwird .MitAus-¬
nahmeder Schülerwanderherberge in der Lerchengasse ,werden alle übri - ¬
genHerbergenaufgelassen ,da der Zweckdurchdiese beidengrossenHer
bergen vollständig erreicht wird .

Bensionierungdus ObersenatsratesIngenleurs Hafner . Derbei derDurch-¬
fuhrungdesstädtischenWohnhausbauprogrammeshervorragendtätiggewe-¬
sene ObersenatsratIngenieurHansHafner ,der seine Dienstzeitbereits
vor längererZeit vollendethat ,ist auf eigenesAnsuchenin dendauern-¬
denRuhestandversetztwordenDerGemeinderathatdemverdientenBeam¬
ten in Würdigungseiner langjährigen ,ausgezeichnetenDienstleistungden
DankunddievolleAnerkennungausgesprochen.
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